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Vaupotijeilidje Vereilli-
gungeit Der ©taöt gitricl)
würben am 9. gebruar für
fotgenbe Vauprojeîte, teit=

roeife unter Vebingungen, er=

teilt : 1. @. Vüßler ©teiner

für ein VienenßauS am 9Jhiggenbül)tert)ötslireeg, 3- 2;
2. ©leftrijitcitSroerf beS ftantonS 3ürid) für eine 2luto=

remife VerfictjerungSnuntmer 60/Vleict)erreeg 42, 3- ,2;
3. ©ebr. £>. & SB. SBeber für eine 2tutoremife 2ltbiS=

ftraße 81, 3. 2 ; 4. SB. gucßS für ben gortbeftanb bes

©tatlgebäubeS an ber Vurftreiefenftraße, 3- 2; 5. 3-
£aaS für eine 2lutoremife unb ein VenjinßctuSdjen 28eft=

ftraße 81, 3-3; 6. SBitroe ©cßrag für eine 2lutoremife
jelbftraße 139, 3-4; 7. 3ol)- SÖteper für einen ©puppen
unb bie Vergrößerung non VerficßerungSnuinmer 3537/
Simmatftraße 150, 3. 5 ; 8. jumpier & ©täßli für eine

2lutoremife ©tampfenbacfjftraße 85, 3- 6; 9. (£. ©tetjti
für bie 2lbänberung ber gaffaben beS ®oppelmel)rfamitien=
ßaufeS §reieftraße 205, 3- 10. Vaur & (£ie. 21.=©.

für einen Umbau VerficßcrungSnummer 1543/Vaurftraße,
3. 8; 11. 2t. ©ßrenjreeig für Offenßattung beS Vor=

gartenS ©eefelbftraße 72, 3- 8.

— Vaupotiseiticße Vereinigungen ber©tabt
3ürid) am 16. Jebruar: 1. O. ütütjle für einen Um=

bau 3winfl^f^üße 12, 3-4; 2. Vaugenoffenfdjaft beS

eibgen. ißerfonatS für ©infriebungen an ber 2llbert=/
9iöntgen= unb Qofefftraße, 3- 5; 3. 3. Vurtfdjer für
ein ©infamitienfjauS mit ©ittfriebung ©cßeffelftraße 42,
3- 6;' 4. ©. 3uder für eine 2lutoremife ©tampfenbad)--
ftraße 2îr. 75, 3- 6 5 -5. £. VÏ00S für jrcei @infamitien=
tjäufer mit ©infriebungen ©olbauerftraße 10/12, 3. 6;
6. 2t. ®iemanb für 2 ©infamitienbäufer mit je 1 2tuto=

remife Vottaftraße 39 unb 43, 3- 7 ; • 7. ©tabt 3üticf)
für bie 2tbänberung ber gaffaben ber Umformerftation
2)rabtäugftraße 55, 3-7; 8. SBitmer & ©enn für ein

©infamitienßauS mit ©infriebung unb ©tütjmauer fjreu=
benbergftraße.ll, 3- 7.

©ibgcnöfftfdje Vaufrebite. ®er Dtationatrat faßte
in 3uftintmung jum ©tänberat fotgenben Vefcßluß: „@s
werben fotgenbe ßpebite bereinigt: güj bie ©rfteüung
eineê Vureau= unb SBoßngebäubeS für bie2Baffen=
ptabnerreattung $loten Vülacf) 110,000 $r., für bie

©rfteltung eines 3oIIgebäube§ in 53üd>el (Sîfjeintal)
125,000 ffr., für bie ©rfteltung eines ©renjread)ter
reoßnßaufeS in ©ampo ©otogno 125,000 ffr., für
bie ©rfteltung eines 9JÎ at er iatf d> up p en § für bie £ete=

grapßenoerrealtung bei ber alten Station Öftermun
big en 138,000 ffr."

Umbau be* ©djießftanbeS in SHlbiSrieben (3ürid&).
®er 2lntrag beS ©emeinbeoereinS betreffenb ©rfteltung
non jeßn 3«9Î^eiben würbe oon ber ©emeinbe=

oerfammlung angenommen.
©ememnii&tger SSoljuungSbau. 9tact) 2ln|örung

eines Referates non Otationalrat ®r. $ l ö t i über bie

die schweiz.
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Direktion: Erbe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Z«rr»ch, den 19. Febrnar 1939

Alte Leute, alte Ränke.
Junge Füchse, neue Schwanke.

kâ«-ei>ro»!li.

Baupolizeiliche Bewilli
gungen der Stadt Zürich
wurden am 9. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt : 1. E. Bühler - Steiner

für ein Bienenhaus am Muggenbühlerhölzliweg, Z. 2;
2. Elektrizitätswerk des Kantons Zürich für eine Auto-
remise Versicherungsnummer 69/Bleicherweg 42, Z. 2;
3. Gebr. H. à W. Weber für eine Autoremise Albis-
ftraße 81. Z. 2 ; 4. W. Fuchs für den Fortbestand des

Stallgebäudes an der Burstwiesenstraße, Z. 3; 3. I.
Haas für eine Autoremise und ein Benzinhäuschen West-

ftraße 81, Z. 3; 6. Witwe Schräg für eine Autoremise

Feldstraße 139, Z. 4; 7. Joh. Meyer für einen Schuppen
und die Vergrößerung von Versicherungsnummer 3537/
Limmatstraße 150, Z. 5 ; 8. Huwyler à Stähli für eine

Autoremise Stampfenbachstraße 85, Z. 6; 9. C. Stehli
für die Abänderung der Fasfaden des Doppelmehrfamilien-
Hauses Freiestraße 205, Z. 7; 10. Baur à, Cie. A.-G.
für einen Umbau Versicherungsnummer 1543/Baurstraße,
Z. 8; 11. A. Ehrenzweig für Offenhaltung des Vor-
gartens Seefeldstraße 72, Z. 8.

— Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt
Zürich am 16. Februar: 1. O. Rühle für einen Um-
bau Zwinglistraße 12, Z. 4; 2. Baugenoffenschaft des

eidgen. Personals für Einfriedungen an der Albert-/
Röntgen- und Josefstraße. Z. 5; 3. I. Burtscher für
ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Scheffelstraße 42,
Z. 6; 4. E. Jucker für eine Autoremise Stampfenbach-
ftraße Nr. 75, Z. 6 ; 5. H. Moos für zwei Einfamilien-
Häuser mit Einfriedungen Goldauerstraße 10/12, Z. 6;
6. A. Diemand für 2 Einfamilienhäuser mit je 1 Auto-
remise Voltastraße 39 und 43, Z. 7;-7. Stadt Zürich
für die Abänderung der Fassaden der Umformerstation
Drahtzugstraße 55, Z. 7; 8. Witmer à Senn für ein

Einfamilienhaus mit Einfriedung und Stützmauer Freu-
denbergstraße ll, Z. 7.

Eidgenössische Baukredite. Der Nationalrat faßte
in Zustimmung zum Ständerat folgenden Beschluß: „Es
werden folgende Kxedite bewilligt: Füx die Erstellung
eines Bureau- und Wohngebäudes für die Waffen-
Platzverwaltung Kl o t en-B ül ach 110,000 Fr., für die

Erstellung eines Z oll geb äud es in B üch el (Rheintal)
125,000 Fr., für die Erstellung eines Grenzwächter-
Wohnhauses in Campo Cologno 125,000 Fr., für
die Erstellung eines Materialschupp ens für die Tele-

graphenverwaltung bei der alten Station Oster mun-
digen 138,000 Fr."

Umbau des Schießstandes in Albisrieden (Zürich).
Der Antrag des Gemeindevereins betreffend Erstellung
von zehn Zugscheiben wurde von der Gemeinde-
Versammlung angenommen.

Gemeinnütziger Wohnungsbau. Nach Anhörung
eines Referates von Nationalrat Dr. Klöti über die
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fförberung beS gemeinnützigen SBolpungSbaueS fonfti=
tuierte fiß am 11. Februar in Sem ein ben ganzen
Kanton Sern umfaffenber KreiS Sern beS fßroeize=
rifßen SerbanbeS zur fförberung beS gemeinnützigen
SffioßnungSbaueS. Staß Surßberatung unb ©enebmi--
gung ber Statuten mürbe bie ©efdjäftSleitung einem
neungtiebrigen Sorftanb übertragen unb zu beffen ißräfi--
benten Srönnimann, ?ßräfibent ber @ifenbal)ner=Sau=
genoffenfßaft Sßern, geroäblt.

Sie Sautätiglett in Sßun fßeint roieber etroaS
aufleben p molten. Sieben bem Saßnßofneubau unb
ber SBafferleitungSoerlegung, bie pflreidfe Kräfte be=

fßäftigen, finb nod) eine 2lnzaßl Saupublilationen auS=

gefßriebcn. So läßt Herr SJteier, ißbotograph, in feiner
neu ermorbenen Sefitpng im SäUij ein ültelier einrichten ;
bie ffirma ©rütter & Sßneiber mit! in ber Säßimatte
ein roeitereS ©infamilienhauS erftellen, bie Herren ©ebr.
Montana beabfißtigen ben Sau eines ZroeifamilienßaufeS
in ber Sßönau. Sann ift noch P ermahnen baS neu

p erftellenbe ßöfßgerätfßaftSmagazin ber ©emeinbe an
ber Steufelbftraße unb jroei oon ber 2(fira ©efeüfrfjaft
auf ihrem ffabril Kotnplej projeftierte Heinere HilfS=

• gebäube.
SBoIjnungSbautett in ßuzern. Ser ©roße Stabt*

.rat (pt baS fozialbemolratifße Znitiatiobegeßren über
ben fommunalen SBoßnungSbau mit 22 gegen 13 Stimmen
abgelehnt unb bie Unterftüßuttg beS prioaten
unb genoffenfßaftlißen Wohnungsbaues be=

fcf>(offen bei ©emäßrung eines bezüglichen KrebitS im
Setrage oon 300,000 ffr.

ffür öic fförberung ber ^odjûautôtigïeit unb Un*
terftüßung oon StotftanbSarbeUen int Kanton ©laru£
merben oom StegierungSrat, geftütjt auf bie SunbeS*
ratSbefßlüffe oom 23. SJÎai unb 15. Zuli 1919 unb auf
ben SanbratSbefßluß oom 10. September 1919 unter
Sorbebatt ber ©eneßmigung beS eibgenöffifßen SlmteS

für SlrbeitSlofenfürforge folgenbe 9Jtaj;imal=SunbeS= unb
KantonS'Seiträgc zugefißert: ffür 15 Hochbauten im
Soranfchlage oon pfammen ffr. 1,385,636.95, ait Sun»
beSfuboention total 106,732 ffr., an KantonSfuboention
total ffr. 53,366. ffür SlotftanbSarbeiten (19 iJ3ro=

feite) im Soranfchlage oon pfammen ffr. 402,836.50, an
SunbeSfuboention ffr. 51,553.50, an KantonSfuboention
25,776 ffr.

Sattltße3 aus Safel. Sent Saubepartement roirb
oom StegierungSrat zur ffnftanbftellung beS©roßen
StolleriiofeS für bie Unterbringung beS geologifßpa*
laeontologifßen ffnftitutS ber Unioerfität ber erforber=
liehe Krebit bereinigt unter Sorbehalt ber nad)träglid)en
©enehmigung burß ben ©roßen 9tat.

StrößenbaßnersKolome auf bem Sreifp© in Safel.
Ser neue Saublöd, ber fid) an bie bereits beroobnte
Häuferreiße anfcßließt, ift nun im Stoßbau fertig erftellt.
@r umfaßt brei Soppelrooßnbäufer p je oier SogiS
à brei Zimmer nebft Küche, SRanfarbe, Keller unb ©ftriß.
Sie @runbriffe_ unb bie ©rößenmaße ber SBoßnungen
entfpreßen benen ber anbern Straßenbahner Häufet,
©egenroärtig ift mit ben ©ipferarbeiten begonnen roorben;
bis im Slpril bürften bie Sauten pm Sepge bereit
flehen. Samit roirb bann bie Straßenbaßnerfolonie am
SBalfenraeg auf elf Soppelroohnßäufer mit 44 ©ol)=
nungen angeroaßfen fein. Staß ihrem gänzlichen 2luS=

bau foil-bie Kolonie etroa 100 Häufer umfaffen; roeitere
Sauten merben im Saufe biefeS ZaßreS in Singriff ge=

nomrnen. Sie Sorgärtßen ber bereits bezogenen Sop=
pelmoßnhäufer finb nun hergeridjtet unb mit ©infrie*
bungen oerfeßen. ©egenmärtig mirb noch an ber i)3la=

nierung ber großen hinter ben Häufern gelegenen ?ßflan§=
gärten gearbeitet; feber SBoßnung finb etma 160 m*
ißflanzlanb zugeteilt. Sßenn erft einmal ©ärtßen unb

Sflanztanb angebaut finb, bann mirb biefe länbliche
Siebelung einen redht heimeligen ©inbrud machen.

Sont Siebelungêgebiet ffretborf in Safeßant). Stuf
bem außerhalb beS Sßänzli z« ©t. (fatob, zmifßen

i Sanbftraße unb ©ifenbaßnlinie nach SDtuttenz gelegenen
meiten Wiefenterrain beginnt fid) bie neue Siebelung
ffreiborf fßon beutlitf) abzuzeißnen. Zabireiße Steißen
oon im Sau begriffenen Häufern, bie bereits auf Keller=
höhe tn maffioem Seton erftellt finb, flanfieren bie lünf=
tigen Straßen, ©ärten unb ißläße beS neuen ®orfeS
unb mit jebem $ag roädhft bie großzügige Anlage Ipher
empor. Sfie mir oerneßmen, follen bis in ben H^rbft
1920 zirla 80 SBohnungen bepgSbereit fein.

Sie umfangreichen Sauarbeiten merben oon mehreren
SaSler Saußrmen ausgeführt. SaS Setreten ber Sam
ftelle ift Unbefugten oerboten. ©anz in ber iRäße be=

finbet fid) baS Saubureau ber Siebelung greiborf. 2lucß
gegenüber ber neuen Siebelung, rechts ber Straße, ift
in letter 3«tt gebaut roorben.

Sort fteßt jeßt in gefälliger Holzlonfiruftion erftellt,
bie Sßirtfdßaft z- ffreiborf. Sie rourbe SJtitte Sezember
beS oergangenen QaßreS eröffnet. So hat fid) fdjcm
binnen lurzem baS Silb oberhalb bem „Scßänzli" ftarf
oeränbert.

Sattmefcn in Sreßtoil (Safellanb). Sie ©emeinbe
beabfießtigt ben Sau eines jfabrifgebäitbeS, in meldhem
bie giï'ua Sßurneifen & ©o., Sanbfabrilanten
in Safel, eine 3ettterei unb Winberei unb eoentuell
fpäter bie Satibroeberei einrichten merben. Sie Sau--
fumme foil oon ben ffabrilanten oerzinft unb mäßig
amortifiert merben.

Sauroefen ber ©emeinbe fRorfißach. (Korr.) Sie
©emeinbe machte feßon lange 2lnftrengungen, eineSta
tion für SJafferflugzeuge zu erßalten. Sie Se=

müßungen führten zu einer Sereinbarung mit ber ßuft*
faßrzeuggefeEfdßaft „2lb Slftra".. Stach biefer merben
Zmei SBafferflugzeuge in Storfcßacß untergebraßt unb mit
ißnen Sßau= unb ißaffagierflüge oeranftaltet. Sie ®e=
meinbe ßat bie fflugzeugßalle oon 24 m Sreite, 20 m
Siefe unb 4 m Sorßöße, famt Qugeßör zu erftellen. Sie
ift oorgefeßen auf bem am See gelegenen Sagerplaß
öfiliß beS äußeren SaßnßofeS. Ser ©emeinberat be=

roilligte ßiefür einen Krebit oon 25,000 ffr. SOtit ben
Sauarbeiten roirb möglißft balb begonnen.

ffür bie Umlegung oon zmei Zuleitungen zum Stieber=

brudmeißer beS ftäbtifßen (SleftrigitätSroerfeS, in 30 cm
Sonrößren, roirb eine Summe oon 7000 ffr. genehmigt.

tPfnrrßauSbau Siitfdjrotl'SJioSnang (Soggenburg).
Sie eoangelifßeKirßenoorfteßerfßaft SütfßroibSJtoSnang
ßat befßloffen, mit ber Slusfüßrung ber Sauarbeiten beS

projeltierten SfarrßaufeS jit beginnen. Ser Steubau foil
naß ben Slänen ber 2lrßitelten ÜDtüller&Srunner
in üöattroil auSgefüßrt merben unb enthält neben einer
geräumigen Sfu^moßnung ein UnterrißtSzimmer unb
ein ülrßio. SaS (fnnere unb Äußere beS ©ebäubeS
finb in einfaßer, mürbiger Söeife auSgefüßrt gebaßt unb
foü biefer Steubau zufammen mit ber bereits befteßenben
Kirße als gut mirfenbe ©efamtgruppe fiß bem Se*
fßauer zeigen. Ser ©arten beS ißfarrßaufeS, als auß
bie befteßenbe Umgebung ber Kirße finb bementfpred)enb
in Serüdßßtigung gezogen. Sie ÄuSfßreibung ber Sau=
arbeiten mirb bemnäßft erfolgen.

©ine Saugcnoffenfßaft für bie ©enteinben Dber»
itzmtl unb Henau ift in ©riinbung begriffen, um ber
Wohnungsnot zu fteuern burß ©rftellung oon 16 @in=
familien=Woßnßäufern im Koftenooranfßlag oon je 29,000
ffranlen.

Ü6er baâ neue üJtarftßüllcnprojelt ber ©emeinbe
aBeinfelben referierte an ber SJtunizipalgemeinbe=Ser-
fammlung ber iJMfibent ber SJtarftfommiffion, H®^
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Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues konsti-
tuierte sich am 11. Februar in Bern ein den ganzen
Kanton Bern umfassender Kreis Bern des schweize-
rischen Verbandes zur Förderung des gemeinnützigen
Wohnungsbaues. Nach Durchberatung und Genehmi-
gung der Statuten wurde die Geschäftsleitung einem
neungliedrigen Vorstand übertragen und zu dessen Präsi-
denten Brönnimann, Präsident der Eisenbahner-Bau-
genossenschaft Aern, gewählt.

Die Bautätigkeit in Thun scheint wieder etwas
aufleben zu wollen. Neben dem Bahnhofneubau und
der Wasserleitungsverlegung, die zahlreiche Kräfte be-

schästigen. sind noch eine Anzahl Baupublikationen aus-
geschrieben. So läßt Herr Meier. Photograph, in seiner
neu erworbenen Besitzung im Bälliz ein Atelier einrichten;
die Firma Grütter K. Schneider will in der Bächimatte
ein weiteres Einfamilienhaus erstellen, die Herren Gebr.
Fontana beabsichtigen den Bau eines Zweifamilienhauses
in der Schönau. Dann ist noch zu erwähnen das neu
zu erstellende Löschgerätschaftsmagazin der Gemeinde an
der Neufeldstraße und zwei von der Astra-Gesellschaft
auf ihrem Fabrik-Komplex projektierte kleinere Hilfs-

> gebäude.

Wohnungsbauten in Luzern. Der Große Stadt-
.rat hat das sozialdemokratische Jnitiativbegehren über
den kommunalen Wohnungsbau mit 22 gegen 13 Stimmen
abgelehnt und die Unterstützung des privaten
und genossenschaftlichen Wohnungsbaues be-
schlössen bei Gewährung eines bezüglichen Kredits im
Betrage von 300.000 Fr.

Für die Förderung der Hochbautätigkeit und Un-
terstützung von Notstandsarbeiten im Kanton Glarus
werden vom Regierungsrat, gestützt auf die Bundes-
ratsbeschlüsse vom 23. Mai und 15. Juli 1919 und auf
den Landratsbeschluß vom 10. September 1919 unter
Vorbehalt der Genehmigung des eidgenössischen Amtes
für Arbeitslosenfürsorge folgende Maximal-Bundes- und
Kantons-Beiträge zugesichert: Für 15 Hochbauten im
Voranschlage von zusammen Fr. 1,385,636.95, an Bun-
dessubvention total 106,732 Fr., an Kantonssubvention
total Fr. 53,366. Für Notstandsarbeiten (19 Pro-
jekte) im Voranschlage von zusammen Fr. 402,836.50, an
Bundessubvention Fr- 51,553.50, an Kantonssubvention
25,776 Fr.

Bauliches aus Basel. Dem Baudepartement wird
vom Regierungsrat zur Jnstandstellung des Großen
Rollerhofes für die Unterbringung des geologisch-pa-
laeontologischen Instituts der Universität der erforder-
liche Kredit bewilligt unter Vorbehalt der nachträglichen
Genehmigung durch den Großen Rat.

Straßenbahner-Kolonie auf dem Dreispitz in Basel.
Der neue Baublock, der sich an die bereits bewohnte
Häuserreihe anschließt, ist nun im Rohbau fertig erstellt.
Er umfaßt drei Doppelwohnhäuser zu je vier Logis
à drei Zimmer nebst Küche, Mansarde, Keller und Estrich.
Die Grundrisse und die Größenmaße der Wohnungen
entsprechen denen der andern Straßenbahner-Häuser.
Gegenwärtig ist mit den Gipserarbeiten begonnen worden;
bis im April dürften die Bauten zum Bezüge bereit
stehen. Damit wird dann die Straßenbahnerkolonie am
Walkenweg auf elf Doppelwohnhäuser mit 44 Woh-
nungen angewachsen sein. Nach ihrem gänzlichen Aus-
bau soll-die Kolonie etwa 100 Häuser umfassen; weitere
Bauten werden im Laufe dieses Jahres in Angriff ge-
nommen. Die Vorgärtchen der bereits bezogenen Dop-
pelwohnhäuser sind nun hergerichtet und mit Einfrie-
düngen versehen. Gegenwärtig wird noch an der Pla-
nierung der großen hinter den Häusern gelegenen Pflanz-
gärten gearbeitet; jeder Wohnung sind etwa 160
Pflanzland zugeteilt. Wenn erst einmal Gärtchen und

Pflanzland angebaut sind, dann wird diese ländliche
Siedelung einen recht heimeligen Eindruck machen.

Vom Siedelungsgebiet Freidorf in Baselland. Auf
dem außerhalb des Schänzli zu St. Jakob, zwischen
Landstraße und Eisenbahnlinie nach Muttenz gelegenen
weiten Wiesenterrain beginnt sich die neue Siedelung
Freidorf schon deutlich abzuzeichnen. Zahlreiche Reihen
von im Bau begriffenen Häusern, die bereits auf Keller-
höhe in massivem Beton erstellt sind, flankieren die künf-
tigen Straßen, Gärten und Plätze des neuen Dorfes
und mit jedem Tag wächst die großzügige Anlage höher
empor. Wie wir vernehmen, sollen bis in den Herbst
1920 zirka 80 Wohnungen bezugsbereit sein.

Die umfangreichen Bauarbeiten werden von mehreren
Basler Baufirmen ausgeführt. Das Betreten der Bau-
stelle ist Unbefugten verboten. Ganz in der Nähe be-

findet sich das Baubureau der Siedelung Freidorf. Auch
gegenüber der neuen Siedelung, rechts der Straße, ist
in letzter Zeit gebaut worden.

Dort steht jetzt in gefälliger Holzkonstruktion erstellt,
die Wirtschaft z. Freidors. Sie wurde Mitte Dezember
des vergangenen Jahres eröffnet. So hat sich schon
binnen kurzem das Bild oberhalb dem „Schänzli" stark
verändert.

Bauwesen in Bretzwil (Baselland). Die Gemeinde
beabsichtigt den Bau eines Fabrikgebäudes, in welchem
die Firma Thurneisen à Co., Bandfabrikanten
in Basel, eine Zettlerei und Winderei und eventuell
später die Bandweberei einrichten werden. Die Bau-
summe soll von den Fabrikanten verzinst und mäßig
amortisiert werden.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Die
Gemeinde machte schon lange Anstrengungen, eine S ta-
tion für Wasserflugzeuge zu erhalten. Die Be-
mühungen führten zu einer Vereinbarung mit der Luft-
fahrzeuggesellschaft „Ad Astra". Nach dieser werden
zwei Wasserflugzeuge in Rorschach untergebracht und mit
ihnen Schau- und Passagierflüge veranstaltet. Die Ge-
meinde hat die Flugzeughalle von 24 m Breite, 20 m
Tiefe und 4 m Torhöhe, samt Zugehör zu erstellen. Sie
ist vorgesehen auf dem an, See gelegenen Lagerplatz
östlich des äußeren Bahnhofes. Der Gemeinderat be-

willigte hiefür einen Kredit von 25,000 Fr. Mit den
Bauarbeiten wird möglichst bald begonnen.

Für die Umlegung von zwei Zuleitungen zum Nieder-
druckweiher des städtischen Elektrizitätswerkes, in 30 em
Tonröhren, wird eine Summe von 7000 Fr. genehmigt.

Pfarrhausbau Bütschwil-Mosnang (Toggenburg).
Die evangelische Kirchenvorsteherschaft Bütschwil-Mosnang
hat beschlossen, mit der Ausführung der Bauarbeiten des

projeklierten Pfarrhauses zu beginnen. Der Neubau soll
nach den Plänen der Architekten MûlleràBrunner
in Wattwil ausgeführt werden und enthält neben einer
geräumigen Pfarrwohnung ein Unterrichtszimmer und
ein Archiv. Das Innere und Äußere des Gebäudes
sind in einfacher, würdiger Weise ausgeführt gedacht und
soll dieser Neubau zusammen mit der bereits bestehenden
Kirche als gut wirkende Gesamtgruppe sich dem Be-
schauer zeigen. Der Garten des Pfarrhauses, als auch
die bestehende Umgebung der Kirche sind dementsprechend
in Berücksichtigung gezogen. Die Ausschreibung der Bau-
arbeiten wird demnächst erfolgen.

Eine Baugenossenschaft für die Gemeinden Ober-
uzwil und Henau ist in Gründung begriffen, um der
Wohnungsnot zu steuern durch Erstellung von 16 Ein-
familien-Wohnhäusern im Kostenvoranschlag von je 29,000
Franken.

Über das neue Markthallenprojekt der Gemeinde
Weinfelden referierte an der Munizipalgemeinde-Ver-
sammlung der Präsident der Marktkommission, Herr
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ÜBiTSTiaaisaai m îiî
(Semeinberat £hnrnf)eer. ®aS neue ißrojelt bringt
gegenüber bem yrften, non ber Oemeinbe genehmigten,
eine roefentlicfje Beränberung ber Süb» unb SBeftfaffabe;
es ift nicht mehr £)otj», fonbern tnaffioe Konftrultion
oorgefehen, roaS felbftoerftänblicf) SRehrauSgaben bebingt.
SDie ißlüne finb non £errn 2)CrdE)iteft Kaufmann in
ffrauenfelb begutachtet morben. ®er bisherige
Schuppen roirb eingebaut unb ift nur noch non ber
Rorbfeite he* fichtbar. 6ine öffentliche Berfammlung
roünfdjte eine Abänbetung beë projettes in bem Sinne,
bafj an Stelle ber einfallen bie ®oppetbebact)ung auS»

geführt roerbe, roelche gorberung oom (Erfteller, fperrn
Ard)itelt Br aud) Ii, begrünbet unb oon |)erra $ugen
tob 1er im Sangen unterftütjt rourbe. SSJtit großer
SRehrheit rourbe in offener Abftimmung Ausführung bes

projettes mit ®oppelbebad)ung befdjloffen unb in ge»

heimer Abftimmung mit 402 gegen 66 Stimmen für baS

abgeänberte ißrofeft ein 9Ref)rlrebit oon 15,000 ffr. be=

roiUigt, fo bafj biefer auf total 44,500 ffr. lommt. ®ie
Baute barf fid) feljen laffen unb genügt ihrem groecîe
oolllommen.

.Uircl)cnbau in £>orn (2:£)urgau). 3roei ©emeinbe»

oerfammlungen ber eoangelifd)en Korporation befaßten
fidE) mit ber SoStrennungSfrage unb (Errichtung einer
eigenen Kirdjgemeinbe in frorn. (ES rourbe befrf)toffen,
roenn irgenb möglich ^ beftehenbe Kapelle um 40
bis 50 Sihptähe p oergröfjern. An einer roeitern 23er--

fammlung rourbe bann eine fehr günftig gelegene Siegen»

fchaft als Pfarrhaus unb eoentuell fpäterer
Kird)bauplatj um ben 2ßreiS oon 80,000 fronten
erroorben.

Umbauten und Wohnungsnot.
(Korrefponöettp

SÖaS bie Bautätigleit, fpejiell „Reubauten", in ber
Stabt 3ürich anbetrifft, befchränlen fich foldje prpit
bauptfädjlith auf Bauten ber Stabt, öffentlicher An»
ftalten unb ®enoffenfd)aften gemeinnütjigen (EljarafterS.
Bei ben gegenroärtig hohen Söhnen unb SRaterialpreifen
roerben Reubauten oon ißrioaten fehr roenige ausgeführt,
toaS leicht oerftänblich ift. Bon ben oielen ißrojeften, roelche

fpejieE unfere Ardtjiteïten unb Bauunternehmer in ber
Stabt 3nrid) pr Sinberung ber SohnungSnot in 3nrich
(nach Befanntroerben beS BunbeSratSbefdjluffeS über Sub»
oentionierung p)edS fförbetung ber •Öod)bautätigfeit oom
23. SRai 1919, Beteiligung an Bau» unb Umbauten,
roelche im allgemeinen unb roirtfdjaftlidjen Qntereffe ge=

legen), auf Beranlaffung unferer prdjerifchen Bolfsroirt»

fdjaftSbireltion fd)on oor Anfang £erbft legten Jahres
einreichten, hört man trot) in AuSfid)t geseilten balbigeit
BunbeS» unb KantonS=Suboentionen fehr wenig. @S

ift nach ben oielen Bemühungen biefer intereffierten Kreife
aud) oerftänblich, roenn bei bem grofjen StiUfdjroeigen
über ihre Brofelte etroaS SRifjmut unb Unroille entftetjt.
îrotj all biefer ©rfdjeinungen ift aber ein roefentlid)er
Rüdgang ber ©runb» unb Bobenpreife namentlich an
guten Sagen ber Stabt gleidjroohl nicht p tonftatieren.
ilnb bennoch follte pr Sinberung ber SöohnungSnot
unb fförberuttg ber Bautätigleit bei ben allgemein fo
geroaliig fich fteigernben SRietjinfen namentlich oon
Seite bemittelter fpausbefitjer etroaS RlehrereS als bis»

her gefdjehen. 9Rit ber fofortigen Ausführung ber
notroenbig geworbenen Reparaturen, Renooatiouen uitb
befferen Unterhaltes, namentlich ber oielerortS noch fo er»

bärmlich auSfehenben Aufjen=ffaffaben, follte nicht länger
gepgert roerben, roeil an eine (Erniebrigung ber Söhne
für folche Arbeiten nicht mehr p beulen ift! 3" einer
Stabt roie 3üridb too jeber èuabratmeter Baugrunb,
befonberS im Kreife 1, einen fo hohen Kapitalroert hat,
roäre eS roohl angezeigt, bafj bie oeralteten unb teil»

'
roeife baufälligen ®ebäulic£)leiten aller Art, roelche teil»

roeife ber Stabtgemeinbe ober bann Rrioaten gehören,
burch jroedentfprechenbe Reubauten erfetjt würben, too
alSbann nod) oiele neue 3ßo!)nungen unb aud) eine An»

Phl ©efdjäftSlolalitäten eingerichtet roerben lönnten. 5Bie

Beifpiele ber legten 3eit jeigen, würbe eS fich nament»
lieh int Kreife 1 unb auch mancherortS i" ben übrigen
Stabtteilen lohnen, beftehenbe alte Bauten p moberni»
fieren unb in möglichst lürjefier ffrift rationell ump»
bauen Aud) roäre eS lein Unglüd, roenn oon ben oielen
ältern 2Sirtf<haften eoentuell nod) einige oon ber Bilb»
fläche oerfdiroinben unb barauS p>edbienlid)e 5Bof)n=
räume gef^affen würben. 2Ber beifpielSroeife nod) oor
^ahreSfrift bie .gähringerftrafje unb ben Seilergraben
hinaufroanberte, faf) bort bis in ben fperbft hinein bie

gefdljloffenen Solalitäten beS „Stabtleller". Seit Ber»
lauf biefer Siegenfehaft an fperrtt fo. Bränbli, Konfeltion
unb SRahgefchäft, bisher Balphofftrafje unb Ufteriftrafje
Rr. 1, welcher bemnächft fein ©efdjäft nach bem neuge»
tauften „SeonharbSed", früher Stabtleller, oerlegen roirb,
finb nur roenige SRonate -oerftridjen. §eute, nach furjer
ffrift oon nur brei SRonaten, fteht ber totale Umbau,
beftehenb nunmehr äuS Sabenlolalitäten, Arbeitsräumen
unb SSohnungen, oollpgen burch bie Baufirma Robert
John's (Erben, Schrennengaffe Rr. 10 in 3ürid) 3, beren
belannter ©efd)äftsführer ber rührige unb tätige fperr
(Ebuarb Strebel»|)öhn ift, in flottem, mobernen Stile
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Gemeinderat Thurnheer. Das neue Projekt bringt
gegenüber dem Ersten, von der Gemeinde genehmigten,
eine wesentliche Veränderung der Süd- und Westfassade,
es ist nicht mehr Holz-, sondern massive Konstruktion
vorgesehen, was selbstverständlich Mehrausgaben bedingt.
Die Pläne sind von Herrn Architekt Kaufmann in
Frauenfeld begutachtet worden. Der bisherige
Schuppen wird eingebaut und ist nur noch von der
Nordseite her sichtbar. Eine öffentliche Versammlung
wünschte eine Abänderung des Projektes in dem Sinne,
daß an Stelle der einfachen die Doppelbedachung aus-
geführt werde, welche Forderung vom Ersteller, Herrn
Architekt Brauchli, begründet und von Herrn Hu g en-
tobler im Sangen unterstützt wurde. Mit großer
Mehrheit wurde in offener Abstimmung Ausführung des

Projektes mit Doppelbedachung beschlossen und in ge-
heimer Abstimmung mit 402 gegen 66 Stimmen für das

abgeänderte Projekt ein Mehrkredit von 15,000 Fr. be-

willigt, so daß dieser auf total 44,500 Fr. kommt. Die
Baute darf sich sehen lassen und genügt ihrem Zwecke
vollkommen.

Kirchenbau in Horn (Thurgau). Zwei Gemeinde-
Versammlungen der evangelischen Korporation befaßten
sich mit der Lostrennungsfrage und Errichtung einer
eigenen Kirchgemeinde in Horn. Es wurde beschlossen^

wenn irgend möglich die bestehende Kapelle um 40
bis 50 Sitzplätze zu vergrößern. An einer weitern Ver-
sammlung wurde dann eine sehr günstig gelegene Liegen-
schaft als Pfarrhaus und eventuell späterer
Kirchbauplatz um den Preis von 80,000 Franken
erworben.

Umbauten unU Aobnungsnol.
(Korrespondenz.)

Was die Bautätigkeit, speziell „Neubauten", in der
Stadt Zürich anbetrifft, beschränken sich solche zurzeit
hauptsächlich auf Bauten der Stadt, öffentlicher An-
stalten und Genossenschaften gemeinnützigen Charakters.
Bei den gegenwärtig hohen Löhnen und Materialpreisen
iverden Neubauten von Privaten sehr wenige ausgeführt,
was leicht verständlich ist. Von den vielen Projekten, welche
speziell unsere Architekten und Bauunternehmer in der
Stadt Zürich zur Linderung der Wohnungsnot in Zürich
(nach Bekanntwerden des Bundesratsbeschlusses über Sub-
ventionierung zwecks Förderung der Hochbautätigkeit vom
20. Mai 1919, Beteiligung an Bau- und Umbauten,
welche im allgemeinen und wirtschaftlichen Interesse ge-
legen), auf Veranlassung unserer zürcherischen Volkswirt-

schaftsdirektion schon vor Anfang Herbst letzten Jahres
einreichten, hört man trotz in Aussicht gestellten baldigen
Bundes- und Kantons-Subventionen sehr wenig. Es
ist nach den vielen Bemühungen dieser interessierten Kreise
auch verständlich, wenn bei dem großen Stillschweigen
über ihre Projekte etwas Mißmut und Unwille entsteht.

Trotz all dieser Erscheinungen ist aber ein wesentlicher
Rückgang der Grund- und Bodenpreise namentlich an
guten Lagen der Stadt gleichwohl nicht zu konstatieren,
lind dennoch sollte zur Linderung der Wohnungsnot
und Förderung der Bautätigkeit bei den allgemein so

gewaltig sich steigernden Mietzinsen namentlich von
Seite bemittelter Hausbesitzer etwas Mehreres als bis-
her geschehen. Mit der sofortigen Ausführung der
notwendig gewordenen Reparaturen, Renovationen und
besseren Unterhaltes, namentlich der vielerorts noch so er-
bärmlich aussehenden Außen-Fassaden, sollte nicht länger
gezögert werden, weil an eine Erniedrigung der Löhne
für solche Arbeiten nicht mehr zu denken ist! In einer
Stadt wie Zürich, wo jeder Quadratmeter Baugrund,
besonders im Kreise 1, einen so hohen Kapi.talwert hat,
wäre es wohl angezeigt, daß die veralteten und teil-

'weise baufälligen Gebäulichkeiten aller Art, welche teil-
weise der Stadtgemeinde oder dann Privaten gehören,
durch zweckentsprechende Neubauten ersetzt würden, wo
alsdann noch viele neue Wohnungen und auch eine An-
zahl Geschäftslokalitäten eingerichtet werden könnten. Wie
Beispiele der letzten Zeit zeigen, würde es sich nament-
lich im Kreise 1 und auch mancherorts in den übrigen
Stadtteilen lohnen, bestehende alte Bauten zu moderni-
sieren und in möglichst kürzester Frist rationell umzu-
bauen! Auch wäre es kein Unglück, wenn von den vielen
ältern Wirtschaften eventuell noch einige von der Bild-
stäche verschwinden und daraus zweckdienliche Wohn-
räume geschaffen würden. Wer beispielsweise noch vor
Jahresfrist die Zähringerstraße und den Seilergraben
hinaufwanderte, sah dort bis in den Herbst hinein die

geschlossenen Lokalitäten des „Stadtkeller". Seit Ver-
kauf dieser Liegenschaft an Herrn H. Brändli, Konfektion
und Maßgeschäft, bisher Bahnhosstraße und Usteristraße
Nr. 1, welcher demnächst sein Geschäft nach dem neuge-
tauften „Leonhardseck", früher Stadtkeller, verlegen wird,
sind nur wenige Monate -verstrichen. Heute, nach kurzer
Frist von nur drei Monaten, steht der totale Umbau,
bestehend nunmehr aus Ladenlokalitäten, Arbeitsräumen
und Wohnungen, vollzogen durch die Baufirma Robert
Höhn's Erben, Schrennengasse Nr. 10 in Zürich 3, deren
bekannter Geschäftsführer der rührige und tätige Herr
Eduard Strebel-Höhn ist, in flottem, modernen Stile
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